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Benchmark-Systeme ermöglichen Kommunen eine systematische Erfassung und Darstellung der 

eigenen Aktivitäten und Ergebnisse. Durch die vergleichende Präsentation mit Kennzahlen und 

Indikatoren, Erfahrungswerten und den Ergebnissen anderer Kommunen werden Potenziale und 

Prioritäten für das zukünftige Handeln aufgezeigt. Im Kern geht es beim kommunalen Benchmarking 

darum, Produkte bzw. Dienstleistungen zu vergleichen, die Ursachen etwaiger Abweichungen zu 

analysieren und die eigenen Dienstleistungen durch die im Vergleich gewonnenen Erkenntnisse zu 

verbessern.  

 

In Oberösterreich wird dies durch das Programm BENKO (OÖ Benchmark-Kommunal), ein 

Computerprogramm des Landes OÖ, womit Gemeinden untereinander vergleichbar sind, durchgeführt. 

Würden alle Gemeinden ihre Verwaltungsaufwendungen je Einwohner nur auf das Niveau der besten 

25% Gemeinden der jeweiligen Einwohnerklasse senken (Benchmarkniveau lt. BENKO), dann ließen sich 

im Verwaltungsbereich ca. 28 Millionen Euro sparen und die Verwaltung effizienter gestalten. Dieselben 

Einsparungspotentiale gibt es auch in Statutarstädten.  

 

Das vorhandene Einsparungspotential im Verwaltungsbereich muss endlich genutzt werden. 

Hier eingesparte Gelder können zur Ankurbelung der Wirtschaft genutzt werden.  

 

Ich stelle den 

 

Antrag: 

 

Die Wirtschaftskammer möge sich einsetzen, dass eine Verwaltungsreform mittels einer Orientierung an 

den Besten durch Benchmarking vorangetrieben wird und die eingesparten Mittel zur Ankurbelung der 

Wirtschaft eingesetzt werden. 


